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Selbsthemmender elektromechanischer 24V - Gelenkarmantrieb für Torflügel bis 2,00 m mit integrierter Steuerung
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Technische Daten: Versorgungsspannung 230 V +/- 10 % 50 Hz
Motor 24 Vdc (von der Steuerung)
Motordrehzahl 2500 U / min
max. Leistungsaufnahme 40 W
Drehmoment 170 Nm
Geschwindigkeit 90° / 14 sec
max. Flügellänge ~ 2000 mm
max. Flügelgewicht 2000 N (~200 kg)
Quetschschutz elektronischer Drehmomentbegrenzer

Amperestop
Betriebsintervalle 60 in 24 h
Steuerung Linx (in einem Antrieb integriert)
Fußgängerfunktion ja (Öffnung von Motor 2)
max. speicherbare Handsender 63
Funkempfänger eingebaut (433,92 MHz, Rolling-Code, 2-Kanal)
Schutzart IP X4
Zubehörspeisung 24 V~ (max. 180 mA)
Endschalter eingebaute und einstellbare Mikroendschalter
Blinkleuchtenanschluß ja (24 V max. 25 W)
Selbstüberwachung ja (Einfehlersicherheit nach EN12453 + EN12445)
Zeit der Schließautomatik 3 - 90 sek
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Oliver
1.) Installation der Antriebe:

Oliver
Liegt der Drehpunkt des Tores nicht auf einer Linie mit der Grundplatte (Bild 1), so beträgt das maximale Maß zur Befestigung der Grundplatte 210 mm zum Drehpunkt des Tores.Liegt der Drehpunkt des Tores auf einer Linie mit der Grundplatte (Bild 2), so beträgt das Maß zwischen Drehpunkt des Tores und Drehpunkt der Antriebs- arme für eine Öffnung von 90° bei 120 mm, für eine Öffnung von 120° bei 230 mm.An der ermittelten Stelle die Befestigungsplatte der Antriebe auf mindestens 300 mm Höhe verdübeln.Mindestmaße zur Installation des Virgo:Den Antriebsarm montieren und am Motor befestigen. (Bild 3)Der Virgo mit integrierter Steuerung wird immer an demFlügel montiert, der als erstes öffnet und somit als zweiterschließt. (Motor 2). Zusätzlich zu den elektronischen Endschaltern ist der VIRGO mit internen mechanischen Endanschlägen (A) ausgestattet. Befestigungspunkte für Öffnung und Schließung ermitteln und die Endanschläge wie in Abbildung 4 dargestellt verschrauben.
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Bild 1
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Bild 2

Oliver
Bild 3
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Bild 4
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Oliver
120 mm bei 90°230 mm bei 120°

Oliver

Oliver

Oliver
ACHTUNG: Der Virgo mit integrierter Steuerung entspricht Motor 2, d.h. er ist an dem Flügel zu montieren, welcher als erster öffnet und als zweiter schließt. Standardmäßig ist der Virgo mit integrierter Steuerung für die linksseitige Montage vorbereitet (von der Hofinnenseite aus betrachtet). Ist es der rechte Flügel, der als erstes öffnet und als zweiter schließt, muß die Drehrichtung der Antriebe getauscht werden. Hierfür die Anschlüsse 1 mit 2 für die Motor- drehrichtung Motor 2, sowie 14 mit 15 für die Motordrehrichtung Motor 1 (Bild 7a und 7b) tauschen.Muß der Virgo mit Steuerung rechtsseitig montiert werden, müssen die Motor- und End- schalteranschlüsse beider Antriebe gewechselt werden (Motor 1 ohne Steuerung ist dann direkt an der Steuerung Linx angeschlossen)

Oliver
Wir danken Ihnen, daß Sie sich für dieses BFT - Produkt entschieden haben. Nachfolgend führen wir Sie Schritt für Schritt durch die Installation und Programmierung Ihres Drehtorantriebes Virgo. 
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Textfeld
Eine automatisierte Toranlage ist in regelmäßigen Abständen - unsere Empfehlung ist 2x jährlich - zu überprüfen, sowie die Sicherheitsein-richtungen zu kontrollieren und die Steuerungen und angeschlossene Zubehörteile wie z.B. Lichtschranken und Schlüsselschalter auf Fremd-   körper wie Insekten zu sichten.
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Oliver
Den Befestigungspunkt für den Antriebsarm am Tor anhand des Maßes Bild 5 (maximal 635 mm zwischen Drehpunkt Antriebsarm am Motor und Drehpunkt Antriebsarm am Tor) ermitteln. Bei entriegeltem Antrieb das Tor öffnen und schließen um den Bewegungsablauf zu überprüfen.
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2.) Endschalter einstellen:

Oliver
Endschalter für die Öffnung und die Schließung festlegen.FC1 = Endschalter für die SchließungFC2 = Endschalter für die ÖffnungBei ganz geschlossenem und geöffnetem Tor den entsprechenden Nocken drehen, bis das Ansprechen des jeweiligen Microschalters zu hören ist. Den Nocken in dieser Stellung festschrauben.Der Virgo mit integrierter Steuerung ist für die linksseitige Montage vorbereitet. Bei rechtsseitiger Montage des Virgos mit integrierter Steuerung die Anschlüsse 1 mit 2 für die Motordrehrichtung Motor 2, sowie 14 mit 15 für die Motor- drehrichtung Motor 1 drehen (siehe Bild 7a und 7b).Die Endschaltereinstellung bei rechts- bzw. linksseitiger Montage ist identisch.

Oliver
Die gesamte Programmierung der Antriebe erfolgt über das Display auf der Platine. Mit den drei Tasten neben dem Display (mit "+", "-" und "OK" bezeichnet) nehmen Sie die Programmierung vor.Netzspannung anlegen.Beim ersten Drücken der "OK" - Taste gelangen Sie in den Programmiermodus. Auf dem Display erscheint die Versionsnummer und einige statistische Werte. Warten Sie bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint. Drücken Sie jetzt 3x die Taste "-" bis als Laufschrift das Wort "Lingua" erscheint. Dann "OK" drücken. Mit "-" bis zu "deu" drücken und mit "OK" bestätigen. Es erscheint jetzt im Display "Sprache". Verlassen Sie das Programmiermenü indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig drücken.

Oliver
Bei einer zweiflügeligen Anlage den Virgo ohne Steuerung nach Schema Bild 7b an den Virgo mit Steuerung anschließen.Netzspannung anlegen.Es ist wichtig, die Netzspannung von den übrigen Verkabelungen getrennt zu verlegen. Der Virgo hat hierfür drei Kabeleinlässe für flexible Hohlrohre mit einem Innen- durchmesser von 20 mm.Bild 8:P1 ist der Kabeleinlaß für die Netzspannung und die Erdung, P2 und P3 sind die Kabeleinlässe für Niederspannungs- und potentialfreie Kontakte.Für die Netzspannung die Zugentlastung (Bild 8 "S"), die Klemmen "L" und "N" mit integrierter Sicherung und den Erdungsanschluß "GND" verwenden.
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Bild 8
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4.) Displaysprache einstellen:

Oliver
Bild 7b

Oliver
Bild 6
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Bild 5
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Bild 7a

Oliver
Der Virgo mit integrierter Steuerung entspricht Motor 2, d.h. er ist an dem Flügel zu montieren, welcher als erster öffnet und als zweiter schließt. Die Montage am linken Flügel (von der Hofinnen- seite aus gesehen) ist werksseitig vorbereitet. Bei rechtsseitiger Montage des Virgos mit integrierter Steuerung die Anschlüsse 1 und 2 an Klemmleiste JP1 für die Motordrehrichtung Motor 2 (Bild 7a), sowie 14 und 15 an der Klemmleiste JP2 für die Motordrehrichtung Motor 1 (Bild 7b) drehen.Bild 7a - Motoranschluß des VIRGO mit Steuerung [werksseitig bereits ausgeführt] Bild 7b - Motoranschluß VIRGO ohne Steuerung an VIRGO mit Steuerung
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3a.) einflügelige Anlage: (nur Virgo mit integrierter Steuerung)

Oliver
Bei einflügeligen Anlagen ist die rechts- bzw. linksseitige Montage zu beachten. Die Funktion "nur ein Motor aktiv" vor dem Starten des Lernlaufes auf "on" stellen. (siehe Punkt 8 "er- weiterte Programmierung")
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3.) elektronischer Anschluß:
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Oliver
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5.) Handsender einlernen:

Oliver
Um einen Handsender einzulernen wiederum 1x "OK" drücken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten Sie bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint. Drücken Sie jetzt 2x die Taste "-" bis als Laufschrift das Wort "Funk" im Display erscheint. Jetzt die Taste "OK" drücken - es erscheint die Laufschrift "zuf Start". Jetzt abermals "OK" drücken. Die Aufforderung "verst. Taste" erscheint im Display.Sie haben jetzt 20 Sekunden Zeit beim Handsender Mitto 2 die beiden Sendetasten gleichzeitig, beim 4-Kanal-Handsender Mitto 4 die beiden oberen Sendetasten gleichzeitig  zu drücken. Wenn Sie die entsprechende Tasten gedrückt haben, erscheint die Meldung "Loslassen" auf dem Display. Lassen Sie die Taste los. Das Display zeigt nun "gewue Taste" an. Drücken Sie nun die gewünschte Handsendertaste, die Sie später zum öffnen des Tores benutzen möchten. Die Meldung "OK 01" erscheint auf dem Display als Bestätigung für das erfolgreiche Einlernen des Handsenders, wobei die "01" für die Zahl der einprogrammierten Handsender steht. Auf diese Weise können Sie jederzeit neue Handsender Mitto oder TRC zufügen. Verlassen Sie das Programmiermenü, indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig drücken.Testen Sie jetzt den eingelernten Handsender: stellen Sie das Tor in halb geöffnete Stellung und unterbrechen Sie kurz die Stromzufuhr. Der erste Impuls mit dem Handsender muß das Tor öffnen. Schließt der erste Impuls nach stromlosen Zustand das Tor, müssen je die Motordrehrichtung (Anschluß 1 und 2) sowie die Anschlüsse 3 und 4 für die Öffnungs- und Schließungsendschalter (siehe Seite 3 Bild 7a) gedreht werden. Der erste Impuls muß das Tor öffnen. Achten Sie darauf das die Endschalter in AUF und ZU abschalten. Eventuell eine Feinjustierung der Endschalter vornehmen. Falls Endanschläge am Boden vorhanden sind, müssen Sie darauf achten, daß die Antriebe trotzdem durch die elektrischen Endschalter abgeschaltet werden. 

Oliver
7.) erweiterte Installationen:

Oliver
Jetzt müssen noch die Kräfte eingelernt werden, mit welcher die Antriebe das Tor bewegen. Der Lernlauf muß bei geschlossenem Tor gestartet werden. ACHTUNG: falls Sie ein Elektroschloß ECB installiert haben, entriegeln Sie dieses, bevor der Lernlauf gestartet wird.1x "OK" drücken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten Sie bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint. Drücken Sie jetzt  5x die Taste "-" bis das Wort "Autoset" im Display erscheint. Um den Lernlauf zu starten 1x "OK" drücken. Das Tor fährt einmal komplett auf und anschließend selbstständig wieder zu. Währenddessen laufen auf dem Display Punkte von rechts nach links um die Durchführung des Lernlaufes anzuzeigen. Wurde der Lernlauf erfolgreich beendet und somit die notwendigen Kräfte eingelernt, erscheint auf dem Display die Meldung "OK". Diese Meldung mit der "OK" - Taste bestätigen. Mit dem gleichzeitigen Drücken der "+"- und "-"-Taste den Programmiermodus verlassen.Wurden während des Lernlaufes die elektronischen Endschalter nicht angesprochen, während des Laufens ein Start- oder Stoppbefehl gegeben oder die Lichtschranke unterbrochen, meldet das Display "KO". Das Ansprechen der Endschalter überprüfen und den Lernlauf erneut starten.Nach erfolgreichem Lernlauf die Kraftabschaltung überprüfen. Geben Sie dazu einen Befehl über den eingelernten Handsender und versuchen Sie dann das sich bewegende Tor an der äußeren Kante zu stoppen. Das Tor sollte sich leicht anhalten lassen und das Hindernis durch eine Bewegung in die Gegenrichtung wieder freigeben (reversieren).

Oliver
6.) Lernlauf durchführen:

Oliver
Bezugnehmend auf die beiliegende Montage- und Bedienungsanleitung können Sie nun nacheinander Zubehörteile wie Lichtschranke, Schlüsselschalter, Blinkleuchte, Antenne usw. anklemmen. Installierte Impulsgeber (Schlüsselschalter, Taster usw) müssen potentialfrei (stromlos) schalten. Nach jedem installierten Zubehörteil einen neuen Bewegungsdurchlauf der Antriebe starten um eventuell aufgetretene Verklemmungsfehler sofort zu bemerken und beseitigen zu können. Beim Anklemmen von Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranke - Klemme 21 oder Not - Stop - Taster - Klemme 22), die entsprechenden Drahtbrücken entfernen. Wird einer dieser Anschlüsse nicht verwendet, muß die Drahtbrücke gesetzt bleiben. Klemmenbelegung der Klemmleiste JP2 in der Steuerung LINX: (Bild 9)8 und 9:     24V-Versorgung für Lichtschrankensender mit Selbstüberwachung10 und 11: 24V-Speisung von Zubehörteilen (z.B. Lichtschrankenempfänger)12 und 13: Anschluß einer Warnblinkleuchte (24V max. 25W)14 bis 18:  Anschluß des Virgo ohne Steuerung (siehe Bild 7)19 und 24: Fußgängerfunktion (Teilöffnung von Motor 2)20:             Selbstüberwachung von Sicherheitszubehör21 und 24: Lichtschranke (falls nicht genutzt, Drahtbrücke gesetzt lassen)22 und 24: Not-Stop-Taster (falls nicht genutzt, Drahtbrücke gesetzt lassen)23 und 24: Start-Befehl (Anschluß von Schlüsselschalter, Taster )25 und 26: Anschluß einer Torstatusanzeige (24V / 1A) oder Abgriff des zweiten Funkkanals27 und 28: Antennenanschluß (27 - Ummantelung / 28 - Signal)  

Oliver
Bild 9
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Oliver
Achtung: Während des Lernlaufes ist die Kraftabschaltung außer Betrieb. Achten Sie deshalb darauf, daß sich während des Lernlaufes keine Personen oder Gegenstände im Gefahrenbereich befinden. 

Oliver
Anschluß eines überwachten Lichtschrankenpaares:Drahtbrücke 21-24 entfernen. Überwachung der Lichtschranken in den Betriebslogiken aktivieren.(test phot auf "on" stellen)

Oliver
Anschluß zweier überwachten Lichtschrankenpaare:Drahtbrücke 21-24 entfernen. Überwachung der Lichtschranken in den Betriebslogiken aktivieren.(test phot auf "on" stellen)

Oliver

Oliver
Ist die Überwachung der Licht- schranke im Menüpunkt "tESt Phot" deaktiviert (off), so lassen sich Fremdprodukte ohne Selbstüber- wachung anschließen. Hierbei ist die nicht überwachte 24V - Versorgung (Klemme 10 und 11),der gemein- same Kontakt 24 und der geschlos- sene Kontakt 21 zu verwenden. Die Drahtbrücke 21 - 24 ist dann zu entfernen.

Oliver
Ist die Überwachung der Licht- 
schranke im Menüpunkt "tESt Phot" 
deaktiviert (off), so lassen sich 
Fremdprodukte ohne Selbstüber- 
wachung anschließen. Hierbei ist die 
nicht überwachte 24V - Versorgung 
(Klemme 10 und 11),der gemein- 
same Kontakt 24 und der geschlos- 
sene Kontakt 21 zu verwenden. Die 
Drahtbrücke 21 - 24 ist dann zu 
entfernen.

Oliver
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Textfeld
.
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8.) Notentriegelung / Manuelles Öffnen:

Oliver
Die Antriebe Virgo sind selbsthemmend. Um das Tor bei Bedarf manuell bewegen zu können, müssen diese entriegelt werden. Hierzu den im Lieferumfang ent-haltenen Entriegelungsschlüssel einstecken. Drehen Sie nun den Schlüssel 90° im Uhrzeigersinn. Den Entriegelungshebel anziehen bis die Entkoppelung erfolgt. Durch drehen des Schlüssels gegen den Uhrzeigersinn den Hebel in dieser Stellung fixieren. Der Flügel kann jetzt langsam von Hand bewegt werden. Um den automatisierten Betrieb wieder aufzunehmen drehen Sie den Schlüssel im Uhrzeigersinn um den Hebel zu lösen. Dieser kann in die Anfangsposition zurückgeführt und mit dem Schlüssel gesichert werden.Das Verriegeln darf nur erfolgen, wenn der Antrieb steht und kein Impuls anliegt.

Oliver
Textfeld
Optional kann der Antrieb über einen Bowdenzug entriegelt werden. Den Bowdenzug wie dargestellt an der Entriegelung befestigen und die Ummantelung mit der Schraube fixieren. Die Durchführung durch den Deckel ist vorgestanzt.
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9.a.) Installation der optionalen Pufferbatterie:

Oliver
Die optionale Pufferbatterie ist für die Notfallbedienung bei Stromausfall. Sie ist nicht für den permanenten Betrieb geeignet und ersetzt nicht den 230V - Anschluß.Die im Lieferumfang enthaltene Steuerplatine "SBS" für die Pufferbatterie an der Rückseite des Steuerungsgehäuses schrauben und mit der Ab-deckung "C" schützen. Die Batterien auf den Stützen "A" mit dem Bügelfixieren.Nach unten stehendem Schema die Platine "SBS" an der Steuerung Linx anschliessen.
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9.b.) Installation des optionalen Elektroschloss ECB:

Oliver
Soll ein Elektroschloss der Modellreihe "ECB" 12 Vac zur Unterstützung für die Selbsthemmung installiert werden dieses wie in nebenstehendem Bild anschließen. Damit die Steuerung Libra C MA das Elektroschloß ansteuern kann, benötigt sie die Zusatzplatine "ME BT" (Sonderzubehör).
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Oliver
Anzugsdauer des Elektroschlosses

Oliver
Achtung:Es sind ausschließlich Schlösser der Serie "ECB" zu verwenden. Die Schlösser der Modellreihe "EBP" können nicht an der Steurung angeschlossen werden. (Auch nicht das Elektroschloß EBP 24 V).
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Textfeld
.
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Textfeld
12
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Textfeld
13
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10.) erweiterte Programmierung:

Oliver
Damit Sie Ihre Drehtoranlage Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen können, bietet Ihnen die integrierte Steuerung LINX einige Funktionen die an- oder ausgeschaltet werden können. Die genauen Erläuterungen der Betriebslogiken und Parameter entnehmen Sie bitte der beiliegenden "Montage- und Bedienungsanleitung". Die nachfolgende Tabelle dient als Ergänzung der "Fig. A" der "Montage- und Bedienungsanleitung" und zeigt Ihnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewünschten Menüpunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegeben Reihenfolge durchführen. Das Schema auf Seite 6 bis 11 zeigt diesen Wegweiser in Form eines Programmierungsmenü.Beispiel: Sie möchten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermaßen vor:1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren:2.) Parameter "automatischer Zulauf" erhöhen:

Oliver
2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)1x "-"     (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "010")mit der "+" - Taste den Wert auf "020" erhöhen und mit "OK" abspeichern
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Oliver
Wegweiser zu einzelnen Menüpunkten:

Oliver
Display und Tastenbelegung der Programmiertasten auf der Steuerung

Oliver
+OK8888vor:Laufschrift)Laufschrift)Display und Tastenbelegungder Programmiertasten auf 
der Steuerung



Nachfolgend das Schema des Programmiermenüs für die Veränderung von Parametern:

Start des Programmiermodus
  OK Durchlauf von statistischen Daten

         

  OK Statistische Daten überspringen

Zeit, nach welcher der auto-

PARAM OK TCA     OK matische Zulauf einsetzt

Einstellbereich: 3 - 90 Sekunden (10 Sek.)

 - / +

Drehmoment (Kraft) für Motor 1

D. M1     OK (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (50%)

 - / +

Drehmoment (Kraft) für Motor 2

D. M2     OK (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (50%)

 - / +

Drehmoment (Kraft) in der Verlangsamungs-

D.  M1  VERL     OK phase für Motor 1 (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (45%)

 - / +

Drehmoment (Kraft) in der Verlangsamungs-

D. M2 VERL     OK phase für Motor 2 (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (45%)

 - / +

Verzögerungszeit von Motor 1

T  VERZIGERN AUF     OK bei der Öffnung

Einstellbereich: 10 - 100 Zehntelsekunden (1 Sek.)

 - / +

Verzögerungszeit von Motor 2

T  VERZIGERN ZU     OK bei der Schließung

Einstellbereich: 10 - 100 Zehntelsekunden (1 Sek.)

 - / +

Oliver
Seite 9 - Virgo



Dauer der normalen Geschwindigkeit

T.  GESCH  M1     OK Motor 1

Einstellbereich: 1 - 30 Sekunden (15 Sek.)

 - / +

Dauer der normalen Geschwindigkeit

T.  GESCH  M2     OK Motor 2

Einstellbereich: 1 - 30 Sekunden (15 Sek.)

 - / +

Intensität der Verlangsamung

VERL.  GESCH.     OK Einstellbereich: 1=25%, 2=33%

3=50%, 0=deaktiviert (000)

Nach der Veränderung der Werte mit den Tasten         +               oder            -            diese mit der          OK       - Taste

abspeichern. Während des Speicherns zeigt das Display PRG

Oliver
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Oliver
Die hervorgehobenen Werte zeigen Ihnen die Werkseinstellung an.



Nachfolgend das Schema des Programmiermenüs für die Veränderung von Betriebslogiken:

Start des Programmiermodus
OK Durchlauf von statistischen Daten

         

OK Statistische Daten überspringen

PARAM

 -

automatischer Zulauf

LOGIC OK T C A      OK on = aktiviert

off = deaktiviert

 - / +

3- / 4-Schritt bei der Impulsfolge

3-SCHRITT      OK on = 3-Schritt-Logik

off = 4-Schritt-Logik

 - / +

Impulsblockierung während der Öffnung

IMPULSBL. AUF      OK on = aktiviert

off = deaktiviert

 - / +

Schnellschließung n. belegter Lichtschranke

SCHNELLSCHLIES.      OK on = nach Freigabe schließt das Tor sofort

off = deaktiviert 

 - / +

Lichtschrankenfunktion bei Öffnung

FOTOZ. AUF      OK on = LS ist beim Öffnen deaktiviert

off = Lichtschranke beim Öffnen und 
        Schließen aktiv

 - / +

Überwachung der Lichtschranke

TEST  PHOT      OK on = aktiviert die Überwachung

off = deaktiviert die Überwachung

 - / +

Oliver
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Torstatusanzeige oder 2. Funkkanal

SCA  2CH      OK on = Torstatusanzeige

off = 2. Funkkanal

 - / +

Anzahl der angeschlossenen Antriebe

1  MOT  ACTIV      OK on = einflügelige Anlage (1 Motor)

off = zweiflügelige Anlage (2 Motore)

 - / +

Bodenendanschlag in Schließung

DRUCSTABIL      OK on = vorhanden (Flügel drückt 0,5 s an)

off = kein Bodenendanschlag

 - / +

3 Sekunden Voralarm der Blinkleuchte

VORALARM    OK on = Voralarm aktiviert

off = Voralarm deaktiviert

 - / +

Fest- oder Rolling-Code (nur mit UNIRADIO)

FEST  CODE     OK on = Fest-Code

off = Rolling-Code

 - / +

Ferneinlernung von Handsendern möglich

PROG  FUNK    OK on = Ferneinlernung aktiviert

off = Ferneinlernung deaktiviert

 - / +

Logik von Motor 1 und Motor 2 drehen

MOT. TAUSCH    OK on = Mot. 1  (ohne Steuerung) öffnet

        zuerst und schließt als Zweiter
        Mot. 2  (mit Steuerung) öffnet als
        Zweiter und schließt zuerst
off = Mot. 1  (ohne Steuerung) öffnet als
        Zweiter und schließt zuerst
        Mot. 2 (mit Steuerung) öffnet
        zuerst und schließt als Zweiter

Nach der Veränderung der Logiken mit den Tasten         +               oder            -            diese mit der          OK       - Taste

abspeichern. Während des Speicherns zeigt das Display PRG
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Nachfolgend das Schema für Veränderungen im Funkmenü (z.B. Handsender einlernen):

Start des Programmiermodus
OK Durchlauf von statistischen Daten

         

OK Statistische Daten überspringen

PARAM

 -

LOGIC

 -

Handsender einlernen

FUNC OK ZUFUEG.  START   OK Den Displayanzeigen folgen

   - / +

Handsender auf den 2. Funkkanal

ZUFUEG.  2CH   OK einlernen

Den Displayanzeigen folgen

  - / +

Handsender überprüfen

LESEN   OK Anzeige auf dem Display, ob der

Handsender bereits gespeichert ist

  - / +

Funkempfänger löschen

LOESCHEN  64   OK Alle gespeicherten Handsender werden

aus dem Empfänger gelöscht

 - / +

Anzeige der Codierung des ersten 

COD  RH   OK    eingelernten Handsenders

P1
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Darstellung der benötigten Tasten beim Einlernen von Handsendern:
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Bei dem über das Funkmenü eingelernten ersten Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Rückseite mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes und anschließend die Sendetaste dieses Handsenders drücken. Innerhalb von 10 sec. nacheinander die versenkte Taste und die Sendetaste des neu zu speichernden Handsenders drücken. Somit ist dieser Handsender neu gespeichert. Ist die Betriebslogik „Programmierung Funk“ aktiviert („on“), lassen sich auf diese Weise jederzeit über das Ferneinlesen weitere Handsender speichern.
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Nachfolgend das Schema zur Spracheinstellung, Werksdaten laden und die
Durchführung des Lernlaufes

Start des Programmiermodus
OK Durchlauf von statistischen Daten

         

OK Statistische Daten überspringen

PARAM

 -

LOGIC

 -

FUNC      

 -  

Einstellung der Displaysprache:

SPRACHE OK ita = italienisch, fra = französisch, deu = deutsch

eng = englisch, esp = spanisch

 -  

Die Steuerung wird auf ihre Werkseinstellungen zurückgesetzt

BETRIEBSDATEN OK Achtung: auch die Daten des Lernlaufes werden auf die Werks-

einstellung zurückgesetzt.

 -  

Lernlauf zur Findung der optimalen Motorkraft in der normalen

AUTOSET OK und verlangsamten Geschwindigkeit
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Kurzübersicht: Linx

"OK" Werkseinstellungen:

Parameter TCA (automatischer Zulauf) 10 sec
"OK" Drehmoment Motor 1 50%

Drehmoment Motor 2 50%
Kraft in der Verlangsamung Motor 1 45%
Kraft in der Verlangsamung Motor 2 45%

               + / - Verzögerungdauer AUF 1sec
Verzögerungdauer ZU 1sec
Dauer der Normalgeschwindigkeit M1 15 sec
Dauer der Normalgeschwindigkeit M2 15 sec
Intensität Verlangsamung 0

Logiken TCA (Zulaufautomatik) aus
"OK" 3-Schritt / 4-Schritt 4-Schritt

Impulssperre AUF aus
Schnellschließung aus

               + / - Lichtschrankenfunktion bei AUF aktiv
Überwachung der Lichtschranke aus
Kontrolleuchte / 2. Funkkanal 2. Funkkanal
Motorenanzahl 2 Motoren aktiv
Druckstabilisierung bei Bodenanschlag ohne
Voralarm einer Blinkleuchte aus
Fest- / Rolling-Code-Modus Rolling-Code
Ferneinlernung Handsender an
Öffnungsreihenfolge der Motoren tauschen Mot 2 als Mot 2

Funk Handsender zufügen
"OK" 2. Funkkanal zufügen

              + / - Handsender lesen
Empfänger löschen
Codierungsanzeige

Sprache italienisch ita
"OK" französisch

deutsch
              + / - englisch

spanisch

Werksdaten laden "OK"
              

              + / -

Lernlauf Drehmoment wird automatisch in den Parametern
gespeichert.

Oliver
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Dokumentation der Einstellungen auf der Platine Linx:

Einbaustelle der Anlage:

Eingestellte Betriebsparameter: Die programmierten Werte bitte eintragen.

Parameter Werkseinstellung eigene Einstellung

TCA 10 sec

D.  M1 50%

D.  M2 50%

D.  M1  VERL 45%

D.  M2  VERL 45%

T   VERZIGERN  AUF 1 sec

T  VERZIGERN  ZU 1 sec

T.  GESCH  M1 15 sec

T.  GESCH  M2 15 sec

VERL.  GESCH. 0

Eingestellte Betriebslogiken: Der hervorgehobene Wert zeigt Ihnen die Werkseinstellung an.
Die getätigte Einstellung bitte markieren.

Logik Einstellung

TCA ON OFF

3 - SCHRITT ON OFF

IMPULSBL.  AUF ON OFF

SCHNELLSCHLIES ON OFF

FOTOZ.  AUF ON OFF

TEST  PHOT ON OFF

SCA  2CH ON OFF

1  MOT  ACTIV ON OFF

DRUCKSTABIL ON OFF

VORALARM ON OFF

FEST  CODE ON OFF

PROG  FUNK ON OFF

MOT. TAUSCH ON OFF

Datum: Unterschrift Kunde:

Oliver
OFF
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